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Gemeinde Schwülper
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Projektpartner



• Bürgerinitiative Entstanden aus 

„DenkDeinLehre“ (2022)

• von Bürgern für Bürger

• Partei- und fraktionsübergreifend

• Ehrenamtliche Mitarbeit

• Nov. 23 Gründung
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Vorstand

Aufsichtsrat

Zur Historie der Genossenschaft



Unsere Repräsentanten vor Ort

• Mitglieder + Aktive der BES

• Ehrenamtliche Mitarbeit

• Helmut Jäger aus Vordorf

• Klaus Heinze aus Vordorf
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Im Fokus stehen Projekte zur Nutzung der Erneuerbaren Energie aus Sonne und Wind, sowie damit 
zusammenhängende Netzinfrastrukturen und Speicher. 

Speicher sind lokale Gewerbespeicher in Gewerbegebieten und Großbatteriespeicher (BESS) an 
Umspannwerken. 

Weiterhin engagieren wir uns für lokale Wärmenetze, insbesondere wenn das die Akzeptanz für Erneuerbare 
Energieprojekte unterstützt.

Beratungen und Workshops zum Einsatz von PV in den privaten, gewerblichen und kommunalen Bereichen.
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Fokus der BES Schunter



Gründung 11/2023
Firmensitz Lehre
Mitglieder 144
gezeichnete Anteile 348
Aktive Mitglieder 11

Bindung parteienunabhängig

Hausbank Volksbank Braunschweig

Region zwischen Harz und Heide

Joint Venture-Partner BRAWO GREEN ENERGY
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Aktuelles zur BES Schunter



PV Objekte Altenheim Lehre 100kWp   

Kita Lehre 25kWp               

Driebe Schule Königslutter 100kWp
(Realisierung in 2026)

Beteiligung 6 MW FF Königslutter
und/oder 10 MW FF Boimstorf
(in Validierung)

Wind Objekte 0 (Es gibt 1 Projekt-Idee, aber zur Zeit keine Planungen)

Wärmenetze Genossenschaftliches Nahwärmenetzes für Groß Schwülper
(Vorkonzept liegt vor)
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Aktuelles zur BES Schunter



Geschäftsmodell:
Wir pachten geeignete Dächer mit hohem Eigenverbrauchsanteil vom Eigentümer
Genossenschaft finanziert und installiert PV
Verkaufen den Strom zum Eigenverbrauch
Überschusseinspeisung an EVU

Eigentümer werden Mitglieder der Genossenschaft
Mitglieder erhalten eine jährliche Überschussbeteiligung der Genossenschaft
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PV  Pilotprojekt für „Haus Wartburg“ in Lehre
100 kWp Erste Ausbaustufe

Q1/25 Realisierung
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Genossenschaftliches Nahwärmenetz „Groß Schwülper“
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Genossenschaftliches Nahwärmenetz „Groß Schwülper“
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Genossenschaftliches Nahwärmenetz „Groß Schwülper“



In Groß Schwülper, der größten Ortschaft der Gemeinde Schwülper, gibt es verschiedene 
Einzelhandelsgeschäfte des täglichen Bedarfs, Gaststätten, Dienstleistungsunternehmen, Handwerksbetriebe 
und Seniorenheime. Die Deutsche Post, die Sparkasse Celle-Gifhorn-Wolfsburg und die Volksbank BRAWO 
(vormals „Volksbank Papenteich eG“) sind mit Niederlassungen in Groß Schwülper vertreten. Daneben Kita, 
Grundschule und Oberschule. 

- Haushalte: 1.500 bis 1.600
- Industrie im Gewerbegebiet „Waller See“ außerhalb des Ortes
- Gewerbe: 474
- Öffentliche Gebäude: 21
- Handel mit Discountern, Post, Banken, Gaststätten, Handwerker, … 
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Genossenschaftliches Nahwärmenetz „Groß Schwülper“
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Genossenschaftliches Nahwärmenetz „Groß Schwülper“
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Genossenschaftliches Nahwärmenetz „Groß Schwülper“
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Genossenschaftliches Nahwärmenetz „Groß Schwülper“
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Genossenschaftliches Nahwärmenetz „Groß Schwülper“
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Genossenschaftliches Nahwärmenetz „Groß Schwülper“



|Seite 18

Genossenschaftliches Nahwärmenetz „Groß Schwülper“
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Genossenschaftliches Nahwärmenetz „Groß Schwülper“
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Genossenschaftliches Nahwärmenetz „Groß Schwülper“

Wie geht es weiter?

Projekt-
initiierung Projektdefinition Bauphase Wärmenetz

aktiv
Detailkonzeptionierung 
& Endkundenakquise

• Baubegleitung Netzbau 
für Bauabschnitt I

• Baubegleitung 
Erzeugungsanlagen

• Planung & 
Projektentwicklung

• Bauleitplanung und 
Genehmigungsplanung

• Preisindikation

• Bürgerinfoveranstaltung 

• Beratungsgespräche mit 
Bürgern

• Konzeptidee 
wurde im 
Gremium 
vorgestellt

• Interne 
Umsetzungsprüfung

• Gründung 
Betreibergesellschaft

• Förderbeantragung 
Wärmenetz

• Schließung 
Gestattungsvertrag

• Beginn 
Machbarkeitsstudie 
sobald 
Zuwendungsbescheid 
erhalten

Beschluss im Gremium

• Inbetriebnahme 
Netz

• Erster Kunde wird 
mit Wärme versorgt

• Weiterer Ausbau 
des Wärmenetzes

mindestens 2 Jahre mindestens 1 Jahr

Finanzierung & 
Bauvorbereitung

• Sicherstellung Förderung 
& Finanzierung 
Wärmenetz

• Planung Bau
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Genossenschaftliches Nahwärmenetz „Groß Schwülper“
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Genossenschaftliches Nahwärmenetz „Groß Schwülper“
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Genossenschaftliches Nahwärmenetz „Groß Schwülper“
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Genossenschaftliches Nahwärmenetz „Groß Schwülper“
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Genossenschaftliches Nahwärmenetz „Groß Schwülper“

Beispielpreise aus Mertingen !!!!
Sie können nur einer groben Orientierung dienen.
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Genossenschaftliches Nahwärmenetz „Groß Schwülper“

Beispielpreise aus Mertingen !!!!
Sie können nur einer groben Orientierung dienen.
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Genossenschaftliches Nahwärmenetz „Groß Schwülper“

Beispielpreise aus Mertingen !!!!
Sie können nur einer groben Orientierung dienen.
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Genossenschaftliches Nahwärmenetz „Groß Schwülper“

Die Arbeitsmaße der Übergabestation inkl. erforderlicher Anschlüsse 
betragen 100cm (B) x 150cm (H) x 50cm (T).
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Genossenschaftliches Nahwärmenetz „Groß Schwülper“

zum Service:
„Für Störungen an Ihrer 
Übergabestation steht Ihnen die 
technische Hotline rund um die Uhr 
zur Verfügung. 

Jegliche Störungen werden 
schnellstmöglich behoben. 

Alle erforderlichen Reparaturarbeiten 
sind durch unser kostenloses 
Servicepaket abgedeckt. 

Bei Bedarf übernehmen wir 
selbstverständlich auch den 
Austausch Ihrer Übergabestation.“
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Genossenschaftliches Nahwärmenetz „Groß Schwülper“

Laufende Kosten: 
„Es gibt hierbei einen einmaligen Baukostenzuschuss, einen Grundpreis und einen Arbeitspreis. Der Arbeits – und 
Grundpreis unterliegt zu einem gewissen prozentualem Anteil Indizes, um eine faire Preisgestaltung zu gewährleisten.“ 

„Bei einem Vollanschluss an das Wärmenetz unterscheiden wir zwischen Leistungen auf der Primär- und Sekundärseite. 
Alle Leistungen auf der Primärseite übernehmen wir (Kernbohrung und Wärmenetzleitungen für den Anschluss sowie die 
Übergabestation inkl. Montage, Inbetriebnahme, Wartung und Reparatur). Laut Vertrag wird der Untergrund nach der 
Leitungsverlegung durch uns fachmännisch befüllt und verdichtet.

Die Oberflächenwiederherstellung, wie beispielsweise Teer- oder Pflasterarbeiten und Bepflanzung sowie Leistungen auf 
der Sekundärseite sind nicht im Leistungsumfang enthalten. Hierzu zählen Installationen, welche für den Anschluss an Ihren 
privaten Heiz- und Stromkreislauf notwendig sind, wie z.B. die Leitungen ab der Übergabestation, Pumpe, 
Warmwasserspeicher. Die Höhe dieser Kosten ist individuell je nach Zustand Ihrer aktuellen Heizungsanlage. 
Bitte wenden Sie sich hierzu an Ihre Fachunternehmen.“
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Genossenschaftliches Nahwärmenetz „Groß Schwülper“

Auf der Website von GP Joule finden wir ausführliche Antworten auf die meistgestellten Fragestellungen: Wärmenetz FAQ
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Genossenschaftliches Nahwärmenetz „Groß Schwülper“
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Genossenschaftliches Nahwärmenetz „Groß Schwülper“



Bürgerenergie Schunter eG www.be-schunter.de
Volkmar Tetzlaff 
v.tetzlaff@be-schunter.de

GP-Joule www.gp-joule.de
Nikita Kirchkesner 
n.kirchkesner@gp-joule.de

Gemeinde Schwülper www.gemeinde-schwuelper.de
Cosima François
Cosima.Francois@gemeinde-schwuelper.de

Kontakte


